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OBJEKTIV

Objektiv der Jubiläumsausgabe

      Seit der Gründung der Hastor Foundation ist die Freiwilligenarbeit unser repräsentativstes 
Merkmal, über das wir Monat für Monat und im Newsletter gesprochen haben. Es ist gut, ein Foto 
mit dem Motiv und dem Abschnitt „Objektiv“ aufzunehmen, den Sie im Bild auf dem Foto, Bildern, 
Bildern, Bildern und Hilfe sehen können. Diese Geschichte bildet den Kern der Hastor Foundation 
und wir widmen diesen Abschnitt unseren wertvollen Freiwilligen, die diese Seiten seit Jahren mit 
ihren ehrenamtlichen Aktivitäten füllen.

Übersetzt von: Nadira Sofović



Die Aussagen unserer Stipendiaten und 
Stipendiatinnen, die wir in diesen 100 
Ausgaben notiert haben.

    Die Rubrik „Brief des Monats“ ist seit jeher mit den zärtlichsten Gefühlen und tiefsten Gedanken 
unserer Stipendiaten verwoben, daher haben wir uns in unserer 100. Jubiläumsausgabe entschieden, 
die schönsten unter ihnen hervorzuheben. Diese Rubrik war ein Raum, in dem unsere Stipendiaten die 
Freiheit verspürten, ihre Gefühle auszudrücken, über ihre Träume zu sprechen, sich aber auch am Ende 
ihres Studiums zu verabschieden und nicht mehr Stipendiaten der Hastor Stiftung zu sein, die viele 
von ihnen unterstützt und ermutigt hat von der Grundschule bis zur Promotion. Darüber hinaus zeugen 
ihre Briefe davon, dass das Hauptziel der Hastor Stiftung seit ihrer Gründung darin bestand, junge und 
ehrgeizige Menschen sowohl finanziell als auch ethisch zu unterstützen, ihnen aber auch Altruismus, 
Mut, Entschlossenheit und andere edle Eigenschaften beizubringen. Ihre Worte rufen Erinnerungen 
wach und machen uns stolz, denn viele von ihnen träumten beim Schreiben dieser Briefe davon, das zu 
werden, was sie schließlich erreicht hatten. Das zeigen folgende Teile der Briefe, die wir in den Ausgaben 
unseres Newsletters veröffentlicht haben:

RUBRIK DER 
NEWSLETTER-

ERINNERUNGEN

Die Hastor Stiftung macht diese Treppen kleiner 
und meine Schritte leichter. Es ist erstaunlich, wie 
viele inspirierende Geschichten es in der Stiftung 
gibt. Man trifft Menschen, die man bewundert und 
von denen man hofft, eines Tages so erfolgreich 
zu sein wie sie. Und das ist immer ein zusätzlicher 
Ansporn und eine Motivation für die weitere Arbeit 
und das Vorankommen.

Ich habe vor, in diesem und im nächsten 
Jahr noch härter zu arbeiten, denn die 
Einschreibung an der medizinischen 
Fakultät, die mein Wunsch ist, erfordert 
viel Mühe und sehr viel Lernen. Ich hoffe, 
dass ich das schaffen werde. Seien Sie froh, 
dass Ihr Stipendium dazu beiträgt, dass 
der Traum eines jungen Mannes wahr wird.

Sie haben es mir und meinen Eltern sehr leicht gemacht, also werde ich 
versuchen, das in mich gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen. Ich werde mich 
wie bisher bemühen, den bestmöglichen Erfolg zu erzielen und vor allem 
ein guter Mensch zu werden. Ich möchte ein nützliches Mitglied unserer 
Gesellschaft werden. Ich freue mich über die freiwillige Arbeit, die Sie uns 
ermöglicht haben, denn wir knüpfen Kontakte und helfen einander.

Aldin Julardžija, Jajce

Nadira Šljivo, Sarajevo Adis Merdić, Tešanj

Zejna Šarić, Kladanj

Acht Jahre passen nicht auf ein Blatt Papier. Acht Jahre - acht Millionen Dankeschöns. Acht Jahre 
- 2.920 Nächte des Bewusstseins, dass es jemanden gibt, der dich schätzt, der dich ermutigt, 
weiterzugehen, und zwar nicht wegen deines Bruders, deines Vaters, deiner Mutter, weil du schön 
bist, weil du ein schönes Lächeln hast, weil du zu dieser oder jener Nation gehörst, zu dieser oder jener 
Nation, zu dieser oder jener politischen Ausrichtung, dass du in einem besonderen, ausgewählten 
Stadtteil wohnst, sondern allein wegen dem, was du tust, wegen deiner Anstrengung, deiner 
Arbeit, deinem Engagement. Können acht Millionen Danksagungen auf ein Blatt Papier passen?
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RUBRIK DER 
NEWSLETTER-

ERINNERUNGEN

Jetzt, an diesem Wendepunkt, wo ich die 
Möglichkeit habe, an einem angesehenen 
internationalen College mit Gleichaltrigen 
aus der ganzen Welt zu studieren, in einer 
neuen Stadt und einer neuen Schule, ist 
es eine große Erleichterung zu wissen, 
dass Sie für mich da sind. Bildung gibt 
mir Hoffnung auf eine erfolgreichere und 
bessere Zukunft, und ich hoffe, dass ich in 
dieser besseren Zukunft einen Weg finden 
werde, Ihnen diese enorme Unterstützung 
irgendwie zurückzuzahlen und das zu tun, 
was Sie all die Jahre getan haben: Sie 
helfen, Bosnien und Herzegowina zu einem 
besseren Ort zum Leben zu machen.

Lana Parežanin, Trebinje

Außerdem habe ich von dir eine wichtige Lektion fürs Leben 
gelernt: Man sollte nie aufhören zu kämpfen, denn selbst 
wenn es mir gut oder schlecht ging, warst du an meiner 
Seite und hast mich ermutigt, wenn ich es brauchte, und mir 
gedankt, wenn ich gut war. Ich sehe auch nicht alle Schritte 
meines Lebens, aber ich schreite mutig voran, weil ich weiß, 
wie viel ich von dir gelernt habe und ich weiß, dass du immer 
fest über mir stehst. Noch einmal vielen Dank für alles.

Emina Bilajac, Ključ

Ich versuche immer, den Alten und Schwachen von Nutzen 
zu sein, und als ich erfuhr, dass Sie dies als eine Form der 
Freiwilligenarbeit akzeptieren, ist das ein zusätzlicher 
Ansporn für mich.

Amer Muminović, Srebrenica

Neben der materiellen Unterstützung während meiner 
Ausbildung und meines Studiums kann ich mit Fug und 
Recht behaupten, dass mich die Hastor Stiftung auf das 
Leben vorbereitet und mich zu einem unabhängigen 
Menschen gemacht hat. Ich habe durch die Freiwilligenarbeit 
unvergessliche Erfahrungen und Erfahrungen gesammelt, 
vor allem durch die Freiwilligenarbeit mit Studenten, durch 
die ich gelernt habe, wie man angemessen auf Studenten 
zugehen kann. Die Freiwilligenarbeit, die mir diese Stiftung 
ermöglicht hat, ist eine sehr starke Grundlage für meine 
zukünftige berufliche Berufung, nämlich die Berufung als 
Lehrerin.

Senada Podžić, Žepa

Völlig unvorbereitet musste ich innerhalb 
weniger Jahre den Verlust vieler 
nahestehender Menschen hinnehmen, 
die ich mein ganzes Leben lang so sehr 
brauchte, und ich hoffe, Sie verstehen, 
warum ich es so sehr hasse, mich 
zu verabschieden. Die Folgen dieser 
schwierigen Zeit, die ich durchmachen 
musste, verfolgen mich heute und werden 
mich begleiten, solange ich lebe. Damals 
fand ich Halt in meiner Familie und meinen 
Freunden, aber auch in meiner Stiftung 
fand ich eine große Stütze der Sicherheit 
und des Rückhalts, deren Licht mich auf 
viel schönere Wege führte. 

Džulisa Otuzbir, Novi Travnik

Die Stiftung schickte mich 2018 sogar zur „WeAreDevelopers“-Konferenz nach Wien, was eine außergewöhnliche 
Erfahrung war, bei der ich viele Menschen aus meinem Beruf traf. Ich schloss mein Grundstudium ab und setzte 
mein Masterstudium in Schweden an der Mälardalen-Universität fort.  

Aldin Beriša, Sarajevo

Wenn ich erwachsen bin, möchte ich denjenigen helfen, die 
Hilfe brauchen. Menschen, die ich nie gekannt habe, haben 
mein Leben aufgehellt und verbessert, nicht nur für mich, 
sondern auch für meine Familie. Auch ich möchte vielen 
anderen eine Freude machen, so wie meine andere Familie es 
auch tut. Meine Hastor Stiftung.

Talha Alić, Gračanica

Sie waren meine zweite Familie, jemand, 
der einen Menschen so schätzt, wie er 
ist, keine Unterschiede zwischen den 
Stipendiaten macht und uns nur motiviert, 
bessere Menschen zu werden, und das sind 
wir ja auch.

Amna Komarac, Busovača

Vorbereitet von: Aldina ŠaljićÜbersetzt von: Gabriel Jelić
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Redaktion, Übersetzer und Grafikdesigners 
von Anfang an bis heute

     Die Hastor Stiftung war immer ein Ort der Freiwilligenarbeit, der Entwicklung, der Weiterbildung 
und Zeuge des Erfolgs von vielen jungen Menschen. Sowohl unsere Alumni und Alumnae, als auch 
derzeitige Stipendiaten und Stipendiatinnen hatten immer die Gelegenheit, ihre Freiwilligenstunden sich 
anzupassen und ihr Maximum in alles, was sie am besten tun, geben.   Unsere fleißigen Stipendiaten und 
Stipendiatinnen, die durch die Jahre unser Newsletter gestaltet haben, haben ihr Maximum auf die beste 
Art und Weise gezeigt. Dieser Newsletter feiert diesen Monat sein Jubiläum, seine 100. Ausgabe. Die 
Stipendiaten hatten durch alle Ausgaben unseres Newsletters die Gelegenheit, sich in verschiedenen 
Rollen weiterzubilden, im Rolle der Autoren und Übersetzer, während sie verschiedenen Interviews 
gemacht haben, während sie die schönsten Geschichten der Hastor Stiftung geschrieben haben und 
auch in verschiedenen Rollen des Grafikteams, wo sie ihre Fantasie freien Lauf gelassen haben und die 
Seiten verschönert haben, auf die vollständigste Art und Weise und so ihre Kreativität zum Ausdruck 
gebracht haben. Das Redaktionsteam der Hastor Stiftung begann die ersten Ausgaben des Newsletters 
im Jahr 2009 zu schreiben. Damalige Ausgaben waren verschieden im Vergleich mit heutigem Newsletter. 
Das waren die Anfänge, als wir unseren Newsletter nur an unsere Stipendiaten verteilt haben. Damalige 
Stipendiaten sollten in vielen Sachen kreativ sein, sich zurechtfinden, die neuen Ideen haben, neue 
Rubriken machen und für jede neue Generation den Weg, der sie gegangen haben, leichter machen. 
Dennoch hatten sie den Willen, den Wunsch, die Mission und mit allem, was sie hatten, ist die Arbeit und 
Einsatz die Krone geworden. Im Folgenden bringen wir Ihnen die Geschichten und Erfahrungen unserer 
Alumni, die einige der ersten Mitglieder des Redaktionsteams der Hastor Stiftung waren.

Der erste Redakteur unseres Newsletters war unser Alumni Enver Fejzović, und im Folgenden schildert 
er uns seine Erfahrungen mit der Redaktion des Newsletters ganz am Anfang:

“Ich war fast zwei Jahre lang der Herausgeber des Newsletters der Hastor 
Stiftung (23 Ausgaben). All dies wäre nicht möglich gewesen ohne das 
andere fleißige Team, das die Nachrichtenredaktion bildete. Wenn 
ich jetzt auf diese Zeit zurückblicke, kann ich sagen, dass es eine der 
schönsten Erinnerungen ist, an die ich mich für den Rest meines Lebens 
erinnern werde. Ein fröhliches und fleißiges Redaktionsteam, das zu 
jeder Tages- und Nachtzeit bereit ist, die ihm gestellten Aufgaben zu 
erfüllen, ist etwas Besonderes, was heute nur noch selten der Fall ist. Ich 
freue mich, dass die 100. Ausgabe des Newsletters der Hastor Stiftung 
ein Beweis dafür ist, dass es ein fleißiges Team von Menschen gibt, die 
dort weitergemacht haben, wo wir aufgehört haben, und ich freue mich 
auf jedes weitere Jubiläum.

WAS IST  
NEWSLETTER  

FÜR UNS

Emina Sijahović war ein aktives Mitglied des Redaktionsteams alle drei Jahre 
und sie hat sogar nach dieser Zeit, einigen von ihren Texten und Artikeln 
geschickt, die wir im Newsletter veröffentlicht haben. Die Newsletter waren 
damals unterschiedlich in Bezug auf diese, mit denen Veröffentlichung wir im 
Jahr 2015 begonnen haben. 

Die Jahre, in denen die ersten Newsletter geschrieben wurden, waren die Zeit 
der Entwicklung des Internets und der sozialen Netzwerke, allerdings nicht in 
dem Ausmaß, wie wir es heute kennen, so dass die Newsletter von damals 
gedruckt und von ihren Mentoren an Grund- und Mittelschüler verschickt 

wurden. Auf diese Weise wurde die Bekanntheit des Newsletters verbreitet, aber alle Altersgruppen 
hatten die Möglichkeit, ihn zu lesen und sich an seinem Inhalt zu erfreuen. Die Zahl der Mitglieder in 
den Teams war deutlich geringer als heute, und der Inhalt war von Monat zu Monat und von Jahr zu Jahr 
reichhaltiger, emotionaler und aussagekräftiger.



Nicht nur Emina, sondern auch die anderen Stipendiaten und Stipendiatinnen, die für den Newsletter 
schrieben, ihn redigierten und die Texte übersetzten, teilten ihre Erfahrungen mit uns und erzählten uns 
ihre Geschichten, wie sie sich durch die Freiwilligenarbeit bei der Hastor Stiftung selbst aufgebaut haben.

Die Mitglieder des Redaktions-, Übersetzungs- und Grafikteams erzählten uns von ihren Erfahrungen 
und wie sie seit Jahren im Redaktionsteam ihre tiefsten Gefühle zu Papier bringen.

“

“

Die meiste Zeit meiner ehrenamtlichen Arbeit verbrachte ich im 
Redaktionsteam. Alles, was ich im Laufe der Jahre bei der Hastor Stiftung 
aufgebaut habe, habe ich für meine Welt der Verse gebaut. Alles andere 
kann von jemand anderem sein, aber mein Schreiben ist nur meins. Genau 
aus diesem Grund ist die Hastor Stiftung ein Teil der Welt, der ein Teil von 
mir sein wird, egal welchen Job ich mache, sagt unsere Nedžma Latić.

Engagement im Redaktionsteam hat mich mit verschiedenen Stipendiaten 
und mit ihren Geschichten verbunden. Neben meinem Team, dessen 
Mitglieder damals kreative und fleißige Mädchen waren, jetzt, mit ihren 
Definitionen des Erfolgs, erfolgreichen Frauen. Da waren auch Stipendiaten 
und Stipendiatinnen, von den wir vieles Interessantes und Inspiratives 
berichtet haben. Diese Geschichten haben mir die Ideen gegeben, wo ich 
beitragen könnte, sagt Sadžida Kosovac.

WAS IST  
NEWSLETTER  

FÜR UNS

“Für mich war es sehr interessant, in diesem Team zu arbeiten, denn wir arbeiteten synergetisch 
und ich hatte das Gefühl, dass wir etwas Wichtiges taten. Nach jeder harten Arbeit hatten wir ein 
Ergebnis, das wir einen Monat lang bewunderten, bis zum nächsten Newsletter, und wir teilten es 
stolz mit Familie, Freunden und Kollegen. Am liebsten habe ich über unsere Reisen und monatlichen 
Treffen geschrieben. Diese Geschichten waren immer irgendwie voller Emotionen, sagt unsere Emina 
Sijahović.

Dennoch, wir hatten die Mitglieder, die in verschiedenen Teams waren. So waren Una Karabeg i 
Emina Adilović, Vedin Klovo und Almedina Numić neben dem Redaktionsteam die Mitglieder in 
Übersetzungsteam, das unseren Newsletter auf einem höheren Niveau gebracht hat. 

“Bei der Hastor Stiftung hatte ich das Vergnügen, in verschiedenen Bereichen zu arbeiten, 
von der Redaktion über die sozialen Netzwerke, das Projektteam bis hin zum Mentoring und 
schließlich zur Leitung des Übersetzungsteams für die englische Sprache. Die Stiftung hat 
mir geholfen, indem sie an meine Fähigkeiten geglaubt und mich unterstützt hat, in Teams 
zu arbeiten, in denen sie am besten zur Geltung kommen, was mir letztlich auf meinem 
beruflichen Weg geholfen hat, sagt Una Karabeg.
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“

“

Die Freiwilligenarbeit im Übersetzungsteam der Hastor Stiftung hat mir geholfen, mein 
Vokabular zu erweitern, sowohl auf der englischen als auch auf der bosnischen Sprache. 
Mit Rücksicht darauf, dass ich heute auf der Arbeit die beiden Sprache brauche, kann 
ich sagen, dass die Tage im Übersetzungsteam für mich sehr nützlich waren. Auch, 
diese Freiwilligenarbeit ist sehr gut, um allen Aktivitäten der Hastor Stiftung, die das 
Redaktionsteam aufzeichnet, zu folgen, sagt Vedin Klovo.

Als jemand, der das geschriebene Wort liebt und Sprachen studiert hat, war es eine 
völlig logische Folge, dem Redaktionsteam beizutreten, und als Student der englischen 
Sprache war es eine große Ehre, Mitglied des Übersetzungsteams zu sein. Das Erstellen 
und Übersetzen von Inhalten und damit das Ausleben von Kreativität und das Anwenden 
des an der Universität erworbenen Wissens war wirklich eine perfekte Kombination. 
Teamarbeit, Verantwortungsbewusstsein, Objektivität und die Einhaltung von Fristen sind 
nur einige der Fähigkeiten, die ich durch meine ehrenamtliche Tätigkeit in der Redaktion 
erworben habe und die mir auch heute noch sowohl im Privat- als auch im Geschäftsleben 
von Nutzen sind, sagt Emina Adilović.

WAS IST  
NEWSLETTER  

FÜR UNS

Damit unsere Seiten, Geschichten und Nachrichten einen Hauch von Positivität, Farbe und Licht in 
die Lesezeit bringen, ist es unserem Grafikdesign-Team zu verdanken, das Monat für Monat seine 
Grenzen überschreitet und versucht, der Fantasie freien Lauf zu lassen und die schönsten Seiten der 
Newsletter-Geschichten zu gestalten. Sara Keserović und Edna Porča erzählten von ihren Erfahrungen 
als Freiwillige im Grafikteam.

“Als jemand, der Grafikdesign und Multimedia studiert und dies sehr liebt, ist die freiwillige 
Mitarbeit im Grafikdesign-Team derzeit meine Lieblingsbeschäftigung im Leben! Einerseits 
ist es eine großartige Gelegenheit, die Fähigkeiten, für die ich ausgebildet werde, zu 
verbessern, und andererseits verbringe ich meine Zeit mit dem, was ich liebe, denn es 
macht mir unendlich viel Spaß, Designideen zu entwickeln. Ich freue mich über jedes Lob, 
das ich für meine Arbeiten erhalte, aber wenn es um die Arbeiten für die Hastor Stiftung 
geht, ist mein Herz am vollsten! Natürlich hat das Umfeld, in dem man arbeitet, einen 
großen Einfluss auf die Arbeit selbst, und die Menschen, mit denen ich in Kontakt stehe, vor 
allem aus dem Redaktionsteam, helfen mir enorm, indem sie hervorragende Kommentare 
und Verbesserungsvorschläge machen, betont unsere fleißige Freiwillige Sara Keserović.

“Während meines Freiwilligendienstes im Grafikdesign-Team hatte ich die Gelegenheit, 
zahlreiche Ideen für soziale Netzwerke, Grußkarten, eine Website und viele andere 
Bedürfnisse der Hastor Stiftung zu entwickeln. Ein besonders liebes Projekt, an dem 
ich gearbeitet habe und das für mich besonders spannend war, war die Gestaltung des 
Newsletters. Jeder Monat war eine Gelegenheit für eine neue Idee und einen neuen Ansatz, 
den die Hastor Stiftung stets unterstützte. Darüber hinaus half mir die Freiwilligenarbeit, 
einige wichtige Fähigkeiten für die Arbeit in einem Team zu entwickeln, wie z. B. Organisation, 
das Setzen von Prioritäten und die Einhaltung von Fristen. Diese Freiwilligenarbeit hat mir 
gezeigt, wie wichtig es ist, sich anzustrengen und Energie zu investieren. Das Wichtigste ist 
der Wunsch und die Bereitschaft zu lernen, und ich bin der Stiftung unglaublich dankbar, 
dass sie mein Potenzial erkannt und meine Bemühungen, mich und meine Fähigkeiten zu 
verbessern, unterstützt hat, betont unsere Alumna, Edna Porča.

Vorbereitet von:  Adelisa BegićÜbersetzt von: Đenita Đuhera
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Nachname

Žiško 
Silajđija
Milijević
Bekteši
Gutlić
Porča
Sivac
Kapić
Basarik
Keserović
Kazić
Dedić
Kevrić

Nachname

Fejzović
Sijahović
Husika
Skopljaković
Kadrić
Omerović
Čerkez
Čerkezović
Prlja
Omerović
Kurtović
Ribić
Vučelj
Mustafić
Otuzbir
Berbić
Marić
Kosovac
Mujkić
Orhan
Adilović
Đonlagić
Okić
Imamović
Sarić
Medinić
Zukić
Vatreš
Šarić
Porča
Imamović
Karabeg
Komar
Latić
Isaković
Gazić
Đukić
Vrabac
Abaspahić
Kolasević
Begić
Kulo Begić
Šabanović-Kokot
Stanar
Ejubović

Nachname

Hajrić
Kolasević
Sadiković
Redžepi
Halilović
Bašić
Šaljić
Suljić

Vorname

Nirvana
Armin
Ana
Kemil
Belma
Edna
Ada
Belma
Amina
Sara
Hana
Nejla
Adnan

Vorname

Enver
Emina
Esma
Selma
Adnan
Fikreta
Lejla
Enisa
Nura
Leana
Vedina
Aida
Emina
Sumeja
Džulisa
Nadira
Irma
Sadžida
Hanka
Nihada
Emina
Lejla
Mirza
Amra
Maida
Razim
Belma
Amina
Zehra
Amila
Selma
Una
Nejla
Nedžma
Alek
Fatima
Aleksandra
Džana
Amina
Hana
Adelisa
Emra
Almina
Nikolina
Jasmina

Vorname

Hana
Hana 
Semina
Saleha
Selveta
Amina
Aldina
Aida

GrafikDesigners

Redaktion

Wie wir bereits betont haben, widmen wir diese Jubiläumsausgabe unseres Newsletters unseren 
Stipendiaten und Stipendiatinnen, die in all den Jahren fleißig zahlreiche Seiten geschrieben haben. 
Im Folgenden stellen wir Ihnen die Namen der Stipendiaten in der Reihenfolge ihrer Zuständigkeiten 
vor, wobei wir ganz am Anfang die Redaktionsmitglieder herausgreifen, die die ersten Worte unserer 
erfolgreichen Newsletter-Geschichte geschrieben, übersetzt und gestaltet haben.

ALLE BISHERIGEN 
REDAKTIONSMITGLIEDER

Redaktion, Übersetzungsteam und  
Newsletterdesigners im Laufe der Jahre

Nachname

Adilović
Ohran
Babić
Smajlović
Đuherić
Islamović
Bećirović
Klovo
Mehanović
Galijašević
Kamenica
Čejvan
Merdić
Kuduzović
Geko
Avdić
Hadžimuratović
Muminović
Kosovac
Rajić
Đuliman
Huseljić

Vorname

Emina
Nihada
Mia
Almedina
Ajša
Semra
Merima
Vedin
Ešfer
Nejra
Said
Amelina
Fadil
Sara
Minela
Maida
Ajlla
Omer
Zerina
Ivan
Edna
Elmina

Übersetzungsteam EN

Nachname

Cvjetković-Stojadinović
Repeša
Polutak
Bajrić
Softić
Sirovica
Salković
Rastoder
Jelić
Đuhera
Sofović
Bečić
Kezo
Horić-Šabić

Vorname

Marina
Ajla
Zerina
Ilda
Elvira
Kerim
Adna
Abela
Gabriel
Đenita
Nadira
Hanan
Amina
Lamija

Übersetzungsteam DE



Kontaktiere uns!

Bulevar Meše Selimovića 16, 
Sarajevo

033 774 789 
033 774 823 

fondacija@hastor.ba

Redaktion

Almina Šabanović-Kokot
Adelisa Begić
Amina Bašić

Semina Sadiković
Aida Suljić

Aldina Šaljić
Nikolina Stanar
Hana Kolasević

Grafik Design
 

Sara Keserović

Startseite

Sara Keserović

Übersetzer

Hanan Bečić 
Amina Kezo 

Nadira Sofović 
Đenita Đuhera

Gabriel Jelić
Lamija Horić


